
Erste Fischtrophäenschau in Österreich
Im März d. J. fand im österreichischen 

Sportfischerzentrum „SPOFIZE“ in der 
Steiermark, südlich von Graz (8402 Wern­
dorf 34), die erste österreichische Fisch­
trophäenschau mit Bewertung statt. Dieser 
erste Versuch einer solchen Schau war be­
reits ein voller Erfolg auf allen Linien.

Auch eine gelungene Fotoschau, auf Fisch 
und Fischerei bezogen, fand großen Zu­
spruch.

Sehr gut bewährte sich für die Besucher 
die Einführung einer Führung durch die 
Schau, wo auch eifrig diskutiert wurde und 
sich viele alte Bekannte des nassen Waid-

Kopftrophäen

Die Art und Zusammenstellung dieser 
Fischtrophäenschau hatte nach Meinung von 
Fachexperten einen wesentlichen Vorteil 
gegenüber den allgemein üblichen und be­
kannten sonstigen Trophäenschauen. Die 
besondere Eigenart dieser Schau lag darin, 
daß sie jedermann, ob jung oder alt, ob 
Sportfischer oder Laie, etwas bieten konnte.

Man sah hier nicht nur für den Fischer 
ausgesprochen interessante kapitale Tro­
phäen und Abnormitäten, sondern auch 
Aquarien mit lebenden Fischen verschie­
denster Art sowie anderes sich im und am 
Wasser tummelndes Getier, wie die ver­
schiedensten Wasservögel, Bisam usw.

Werkes treffen konnten und bei den Er­
zählungen ihrer Erlebnisse in den übrigen 
Besuchern eifrige und interessierte Zu­
hörer fanden.

Diese Art von Trophäenschauen wäre 
allgemein wünschenswert, da sie auch 
gleichzeitig sehr aufklärend wirken.

Für die zu dieser Schau herausgegebene 
Broschüre „Richtlinien für die Durchfüh­
rung und Bewertung von Fischtrophäen­
schauen“ können die Sportfischer und Ver­
eine dankbar sein und sie in Verwendung 
nehmen.

Im Vorwort dieser Broschüre ist der 
Grundgedanke für solche Schauen bereits 
festgelegt und liest man hier unter an-
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derem: „Eine Fischtrophäenschau bietet je­
dem Sport- bzw. Berufsangler die Mög­
lichkeit, seine Trophäen der Begutachtung 
von Fachmännern zu stellen sowie diese 
allen interessierten Angler- und Petrifreun­
den vorzustellen.

Eine Bewertung der Trophäen bei Fisch­
trophäenschauen soll das Interesse für 
fachmännische und gute Ausarbeitung der 
verschiedensten Stücke zur Erinnerung an 
ein Erlebnis in und mit der Natur fördern.

Außerdem liefern Fischtrophäenschauen 
mit Bewertung Diskussionsgrundlagen für 
Fachleute, Berufs- und Sportfischer so­
wie für interessierte Neulinge, aber auch 
Anregungen und Aufklärungen über:

1. Wertschätzung der lebenden Kreatur 
Fisch.

2. Weiterbildung sowie Interessen- und 
Meinungsaustausch der Sport- und Be­
rufsfischer und auch Neuinteressierten.

3. Richtige Herstellung und Aufbewahrung 
von Trophäen.

4. Weiterentwicklung der Angelgeräte.
5. Genaueres Kennenlernen unserer hei­

mischen Fischarten.
6. Reinhaltung bzw. Erhaltung der für den 

Fisch sowie auch für den Menschen 
lebensnotwendigen Gewässer.

Bei Interesse wenden Sie sich an die Au­
toren der Broschüre (F. u. H. Reimoser, 
8160 Weiz, Österreich, Klammstraße 21) 
bei denen diese zum Preis von S 20,— pro 
Stück erhältlich ist.

Aus der Einteilung der Bewertungsgrup­
pen ersieht man weiters bereits die großen 
Gestaltungsmöglichkeiten einer solchen 
Schau. In dieser Broschüre werden vier Be­
wertungsgruppen genannt und zwar: 
Gruppe A:

Zähne, Kiefer, Flossen und Schuppen von 
Fischen (nur meßbare Trockentrophäen). 

Gruppe B:
Kopf- und Ganztrophäen von Fischen 
(nur meßbare Trockentrophäen).

Gruppe C:
Schau- und Dekorationsstücke allgemein, 
welche mit der Fischerei oder mit dem 
Fischen in Verbindung stehen. Neue Li­
teratur und Beiträge über Fische und 
Fischer. Bild und Film über Fische und 
Fischer.
Geräte für den Sportangler.
Lebende Fische in Aquarien.

Gruppe D:
Siegertrophäen, Einzelstücke und in 
Sammlungen, z. B. Pokale, Medaillen, 
Urkunden usw.
Die nächste derartige Schau soll bereits 

für einen noch größeren Interessentenkreis 
und auf längere Dauer abgehalten werden.

Als Veranstalter ersucht der SPOFIZE- 
Club bereits jetzt um Voranmeldung, da­
mit jeder vor der nächsten Schau noch ge­
nauer informiert werden kann.

Diese Fischtrophäenschau fand für die 
Helfer, die um deren Durchführung und 
Gelingen bemüht waren, vorerst mit einem 
gemütlichen Abend im Mai ihren Ausklang.

Roderick W i l k i n s o n

W ie man Fische falsch fängt
(Aus dem Englischen)

Mir gefiel der Add sofort, als ich ihn 
zum erstenmal erblickte; er ist kein sehr 
langer Fluß und er ist selbstverständlich 
auch nicht sehr breit — er windet sich ele­
gant, wie eine junge Dame, durchs Moor. 
Um einige der dahinschießenden Bäche zu

befischen, die ich anderswo gesehen habe, 
würde ich Kletterschuhe an den Sohlen von 
meinen Watstiefeln gebraucht haben; ein­
mal, an einem felsigen Fluß im westlichen 
Hochland, meinte ich sogar, daß ein K let­
terseil notwendig wäre, bevor ich auch nur
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